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nf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
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ſener Zeilun 


Jahrgang. 


Hundertunderſter 


werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
A melt, Hanif f Beg 
„Moffe, Haaſeuſtein & Bo 6. 
6. J. Danube & Eo., Invalidendank. 


Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


an den auf die Sonn» und Befttage folgenden Tagen jedoch nur zwe 
an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. 
Pet 4.50 „ für Dis Stadt Poſen, 


Ar. 810 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen 


Die „Poſener Jeitung“ erſcheint täglich drei Bel 
al 
Das Abonnement beträgt viertel 


ür ganz 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Yusgabehelen 
ber Reiches an. 


im * 
30 de itt usgabe 25 Pf. b t 
Sonnabend, 17. November. sd 8 in e he 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
55 n Yf., auf der letzten Seite 
* 


1894 


agausgabe bis 8 r Vormittags, für die 
gausg rk ö 


Morgenausgabe bis achm. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 16. Nov. Die „Kreuzztg.“ fährt fort, 
zu denunziren. Die alt⸗ und neuteſtamentariſchen Profeſſoren 
der Theologie an der Univerſität Bonn, Prof. 
Meinhold und Grafe haben bei dem letzten Ferienkurſe 
für Geiftliche Vorträge über den neueſten Stand der theolo⸗ 
giſchen Wiſſenſchaft gehalten, über welche ein Geſinnungs⸗ 
genoſſe der „Kreuzztg.“, Paſtor Dammann⸗Eſſen, in dem von 
ihm herausgegebenen evangeliſchen Wochenblatt „Licht und 
Leben“ nach den Berichten eines Ohrenzeugen 
eingehende Mittheilungen macht. Da eine ſozialdemokratiſche 
Schrift „Die Bibel oder die ſogenannten heiligen Schriften 
der Juden und Chriſten“ ſich auf die Auffaſſungen der Mein⸗ 
hold, Grafe, Stage ſtützt, ſo ruft die „Kreuzztg.“ mit Ent⸗ 
rüſtung aus: „Ueberaus ſchmerzlich iſt die Thatſache: Pro⸗ 
jefforen der (evangel.) Theologie bilden für die Sozialdemo⸗ 
traten die wiſſenſchaftlichen Autoritäten in ihrem Kampfe 
gegen die Bibel. Die liberalen theologiſchen 
Profeſſoren find die wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
kämpfer der Sozialdemokratie.“ Hinterher wird 
dann die Nutzanwendung dieſer entſetzlichen Entdeckung ge⸗ 
macht. „Wie wir hören, ſchreibt die „Kreuzztg.“, liegt es in 
der Abſicht, an der Univerſttät Bonn, wo die liberal⸗theolo⸗ 
giſche Richtung das große Wort führt, durch Berufung poſitiv 
chriſtlicher Dozenten das Gleichgewicht herzuſtellen.“ Wer hat 
dieſe „Abſicht?“ — Gleichzeitig erklärt die „Kreuzztg.“, die 
Mittheilungen über die Aeußerungen Harnacks (über die neue 
Agende) ſeien ihr nicht von ſtudentiſcher Seite zugegangen. 
„Es ſind Männer, die uns ihre gerechten Bedenken mit⸗ 
getheilt haben“ u. ſ. w. Die „Kreuzztg.“ hätte nicht von 
„Männern“, ſondern von Erwachſenen ſprechen jollen; „Män⸗ 
ner“ klagen nicht an, ohne Beweiſe zu bringen. Weiß doch 
die gute „Kreuzztg.“ heute noch nicht, was denn eigentlich 
Prof. Harnack geſagt hat! 

— Reichstags vorlagen. Bekanntlich iſt die im 
Reichs juſtizamt ausgearbeitete Novelle zur Civilpro⸗eßordnung 
und zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz über die Wiedereinfüh⸗ 
rung der Berufung und die Entſchädigung 
unſchuld ig Verurtheilter bereits im Sommer im 
Bundes rath zur Vorlegung an den Reichstag feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Das iſt bisher der einzige fertige Geſetzent⸗ 
wurf. Der nächſte wird ohne Zweifel die Vorlage gegen die 
Umſturzbeſtrebungen fein, die jetzt dem Bundesrath 
im allernächſter Zeit, vielleicht ſchon heute, zugeht. Ihre Be⸗ 
rathung wird nach der mit den Miniſtern der Einzelſtaaten 
bereits erzielten Verſtändigung im Bundes rath nicht allzu viel 
Zeit in Anſpruch nehmen. Hoffentlich beſtätigt ſich die Mel⸗ 
dung, der Geſetzentwurf ſolle alsbald nach der Beſchlußfaſſung 
des Bundes raths, eventuell alſo vor Beginn der Reichstags⸗ 
Seſſion veröffentlicht werden. 

— Der Fürſt von Reuß⸗ Greiz bat ein kaiſerxliches 
Handſchreiben mit der Meldung erhalten, der Kaiſer habe 
das Zwiſchen werk da bei Thorn nach dem Vorfahren des Fürſten 


„Fort Helnrich von Plauen“ benannt zu Ehren des helden⸗ 
müthigen Hochmeiſters des Deutſchordens, des Vertheidigers der 


Marlenburg. 
— Der bisberige Juſtizminiſter Dr. v. © ee verab⸗ 
ſchledete ſich geſtern Nachmittag 1 Uhr in bejonderer Minlſterial⸗ 


Keime zu geſunder Entwickelung ausgeſetzt ſeien und daß die 
nung berechtigt jet, daß die Mebrzaß 


Schelling von jeben einzelnen der vollzählig erſchienenen Herren. 
Der neue Yuftizminifier Schönſtedt wird fi 
der Mini ralf 

_ it der Geld 


Graf Stolberg habe in der Begrüßungsrede geſagt, ein Noth⸗ 
ſtand in der Land wirthſchaft exiſtire 
preußen. Heute läßt Graf Stolberg dieſe angebliche Aeußerung 
dahin richtig ſtellen, „der Nothſtand der Landwirthſchaft jet nicht 
über das ganze Vaterland gleichmäßig verbreitet, ſondern er fet 
am nee im Oſten rechts der Elbe, und ſomit auch in Oſt⸗ 
preußen.“ 


Lokales. 
Hoſen, 17. November. 

2. Unglücksfall. Wegen der gegenwärti jur ee ia 
kommenden Bauarbeiten Ede St. Martin- und Viktoriaſtraße wir 
der Hofraum jenes Baugrundſtücks Ten an verſchtedenen 
Stellen aufgegraben, dabei indeß anſcheinend jede Sicherheitsmaß⸗ 
regel für das dort aus⸗ und eingehende Publikum außer Acht ge⸗ 
laſſen. Die aufgegrabenen Stellen ſind weder umzäunt, noch be⸗ 
leuchtet, ſo daß fie in der Nacht nicht zu erkennen find. Als ge⸗ 
ſtern Abend der Haushälter eines Reſtaurateurs den Hof paffirte, 
um nach der daſelbſt befindlichen Küche zu gelangen, die nur vom 
Hofe aus erreichbar iſt, kam er bet einer der aufgegrabenen Stellen 

u Fall und zog ſich eine nicht unbedeutende Verletzung des linken 
ußgelenkes zu, ſo daß er ſofort in das ſtädtiſche Lazareth geſchafft 
werden mußte. 5 

2. Groben Unfug verübten in der vergangenen Nacht eine 
Anzahl junger Leute auf der Louiſenſtraße, indem fie dort die 
Straßenlaternen auslöſchten. Ein Regiſtrator und ein Sattler 
wurden verhaftet. 2 

z. Aus dem Polizeibericht. 
Schuhmacher wegen Mißbandlung ſeiner Tochter, ein Hausbeſitzer 
wegen ruheſtörenden Lärms, zwei Obdachloſ', 5 Bettler. — Zur 
Beſtrafung notirt wurden 8 Wagenführer wegen Nicht⸗ 
beleuchtung ihrer Fuhrwerke. — Nach dem Stadtlazareth 
geſchafft wurde eine kranke Frauensperſon und ein Arbeiter aus 
ren welcher ſich aus Unvorſichtigkeit die Hand durchſchoſſen 

atte. 


Verhaftet wurde ein 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Nimptſch, 15. Nov. [Die Verabſchledung der 
letzten Poſt!] geſtaltete ſich nach der „Schleſ. Ztg.“ geſtern 
Abends zu einer hübſchen Kundgebung. Den um 5 Uhr 15 Min. 
von hier abfahrenden, mit vier Pferden beſpannten Poſtwagen, 
welchem ſich noch zwei Beiwagen anſchloſſen, lenkte der Poſthalter 
Birpel ſelbſt, während der Poſtillon als Spitzreiter fſungirte. Bis 
on den Ausgang der Stadt marſchirte dem von einer großen 
Menſchenmenge begleiteten Zuge die Rubeltſche Muſikkapelle vor⸗ 
aus, welche die wehmütbigen Weiſen des Volksliedes: „Muß 
t denn, muß i denn zum Städtelein hinaus“ extönen ließ. Nach 
Eintreffen auf Bahnhof Gnadenfrei und nachdem die Poſtſachen 
En ein waren, wurde weiter nach dem Gemeindelogis in 
Gnadenfrei gefahren, wo die beiden Stunden bis zur Rückfahrt in 
gemüthlichem Beiſammenſein verbracht wurden. Beim Wieder⸗ 
eintreffen in Nimptſch um 10 ¼ Uhr wurde die letzte Poſt am 
Ausgange der Stadt von der Rubeltſchen Kapelle mit dem Poſt⸗ 
ſignal empfangen und unter den Klängen des Volkslledes: „Schter 
dreſßia Jahre blſt du alt“ und unter dem Zuſammenſtrömen einer 
großen Zuſchauermenge vor das im Rathhauſe befindliche Poſtamt 
geleitet. Bengaliſche Flammen erleuchteten wie theilweiſe ſchon 
bet der Abfahrt die Stadt. Während die Poſtſtücke abgeladen 
wurden, ertönte von der Kapelle noch das Lied: „So leb' denn 
wohl“, worauf nach dem Hotel zum weißen Schwan marſchirt 
wurde, wo ein gemeinſchaftliches Abendbrot die Theilnehmer der 
Fahrt und andere Gäſte vereinte. — Nachdem auf dem hieſigen 
alten Bahnhöfe geſtern Abend der letzte Zug gegen acht Uhr ein⸗ 
gefahren war, und in der Nacht die Umräumung der Bureauuten⸗ 
Alten nach dem neuen Bahnhofe ftattgefunden hatte, fuhr heute 
früh fahrplanmäßig um 4 Uhr 45 Minuten der erſte Zug 
Bahnhofe ab. 

Vetſchau, 16. Nov. [Ein Rabenvatex.] Mittwoch 
Abend verſtarb das ſechsjährige Söhnchen eines hieſigen Hand⸗ 
werkers an den Folgen der Züch er durch den eigenen 
Vater. Der Kleine hatte einen Schnitt in das Leder eines höl⸗ 
zernen Pantoffels gemacht, worauf der Vater am Sonnabend dem 
Knaben mit dem Pantoffel an den Kopf ſchlug, daß dleſer blutete. 
Darnach nahm er den Knaben und warf ihn auf eine Lade, ſodaß 
ein Rippenbruch erfolgte. An den Folgen dieſer Beſtrafung iſt das 
Kind denn auch geſtorben. 

* Königsberg, 16. Nov. [Cholerg.] Abermals wird 
ein Choleratodesfall aus dem benachbarten Rudau, Kreis Fiſch⸗ 
baufen, gemeldet. Bet der daſelbſt verſtorbenen achtjährigen Anna 
Ewert iſt durch bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche Cholera 
feftaeftellt worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g.] 
Die Kaufleute Romann, Foth, Rabow, Salomon u. Adler a. 
Berlin, Bernith a. Heidenau, Hartig a. Lübeck, Alexy a. Inſter⸗ 
burg, Sachs a. Prag u. Schöne a. Groningen. 


us Hotel de Dresd rnſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16 Die Kaufleute Kunz a. Berlin, We N 


e (Fritz Bremer). 
ver a. Hamburg, 


Donath a. Pforzheim, Eckert a. Stettin, Schlotte a. Straßburg u. 

Prüfer u. Lang a. Leipzig, die Rittergutsbeſitzer v. Hanſemann a. 

Pempowo u. Frank a. Marſchnow, Garniſon Inſpettor Zappe 

a. Inowrazlaw, Stadttheater⸗Direktor Dr. Löwe a. Breslau, 

Remscheid. Lilienthal a. Berlin, Fabrikant Reichmann a. 
emſcheid. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Kaufmann 
Neumann a. Mainz, Frau Jankowska a. Wongrowitz, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Sokolnicki a. Keſzyce, v. Krajewski a. Sköraczew 
u. Frau 8 u. Schweſter a. Görzewo. 

Hotel Goldbach.) Fallowski 


llevue, Die Kaufleute 
a. Miloslaw, Krender a. Barmen, Kalb a. Leipzig, Seimert a. 


nur in Oſt⸗ F 


Frankfurt a. O. u. v. Lagerſtröm a. Berlin, Gutsbeſ. Tucowski u. 
am. a. Warſchau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 
Cohn a. Breslau, Poſtel a. Stettin, Roſenbaum a. Koſchmin, Lewi 
a. Berlin u. Sonnfeld a. Leipzig, Fabrikant Lopinski a. Riga. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Bautz a. Stettin, Mötöw a. Breslau, Rauſch a. 
Kirchplatz»Boruy, Idekowski a. Schildberg, Fränkel u. Frau a. 
Kaliſch, Borowski a. Chemnitz u. Kurnatowskl a. Kallſch, Königl. 
Polizei⸗Lieut. Braun a. Berlin, Techniker Tlede o. Dt.⸗Krone. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Gerbereibeſitzer Kudert a. Zduny, Ofenfabrikant Fritzſch a. 
Zwickau, Privatiere Klers ka a. Görlitz. Gerberelbeſ. Skanſe kawgki 
d. Golina, Handlungs⸗Gehilfe Zajwert a. Wreſchen, Rabbiner Dr. 
Kaliſcher a. Kopenhagen u. Daberski a. Warſchau, N. Lachmann 
a. Bromberg, M. Lachmann a. Goſtun, die Kaufleute Krongold a. 
Warſchau, Kaplan a. Berlin, Pfannenbäcker a. Halle a. S. u. 
Blaſzezynski a. Zirke. 


= Tandwirthſchaſtliches. 


— Ernte Dentſchlands in 1893. Nach amtlichen Angaben 
lieferte die 1893er Ernte Deutſchlands an Hauptprodukten: Roggen 
7460 383 To. (im Vorjahr 6827 712), Weisen 2 994 823 To. 
(3 162 884), Spelz 423 151 To. (497 818), Gerſte 1 946 943 To. 
(2 420 77 5), Kartoffeln 32 277 851 To. (27 988 557), Hafer 3 242 323 
To. (4743036), Wleſenheu 11 49. 787 (16833897). Die Tonne zu 
1000 Kilogramm. 

** Santenftand in Rußland. Ueber den Stand der Winter» 
ſaaten zu Ende vorigen Monats geben dem „Reichsanz.“ aus ein⸗ 
zelnen Gouvernements folgende Nachrichten zu: In Kur⸗ und 
Livland iſt die Witterung für die Winterfaaten bisher ungünftig 
geweſen. Es wird viel über mangelhafte Beſtockung, ungenügenden 
Schluß und hier und dort ſich zeigende Röthung der Spitzen ge⸗ 
klagt. Auch haben ſich Drahtwurm und Schnecke fühlbar gemacht. 
Eden ſo lauten die Nachrichten aus den Gouvernements Wilna, 
Kowno und Grodno nur wenig günſtig, indem die Beſtellung der 
Winterſaaten dort theilweiſe durch die regneriſche Witterung be⸗ 
deutend verzögert wurde, und die darauf eintretende Kälte der 
Entwickelung der jungen Saaten hinderlich war. Dagegen iſt in 
dem Königreich Polen die Winterbeſtellung der Felder im Laufe 
des Monats Oktober unter günſtigen Witterungs bedingungen voll⸗ 
endet worden. Der Stand der Saaten in Süd⸗, Weſt⸗ und Klein⸗ 
Rußland iſt im Allgemeinen befriedigend, beſonders dort, wo man 
die Herbſtbeſtellung frühzeitig vorgenommen hatte. Auf die ſpätere 
Ausfaat hat die jett Auguſt anhaltende naſſe und kalte Witterung 
in manchem Gegenden einen ſchädlichen Einfluß 1 n 
Süd⸗Rußland war man wegen des im September plötzlich ein⸗ 
getretenen kalten Wetters für die Winterſaaten beforgt, doch ſcheint 
kein ernſtlicher Schaden dadurch verurſacht zu ſein, nachdem noch 


zu rechter Zeit wärmeres Wetter mit Regenfällen eir getreten tft. f 


Im Kuban und Terekgeblet iſt die Ausſaat wegen der niedrigen 
Getreideprelſe bedeutend eingeſchränkt worden, dagegen hat ſich die 
Gouvernements Tiflis, Eliſabethpol und 
Die Wltterungsverhältniſſe waren dort bisher 


Anbaufläche in den 
Erivan vergrößert. 
günſtig. 


W. Poſen, 17. Nov. [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Wetter meiſt regneriſch, in der zweiten dagegen recht ſchön. Der 
Stand der Winterfaaten läßt nichts zu wünſchen übrig. Wie in 
der Vorwoche waren auch die Getreidezufuhren während der letzten 
acht Tage geringfügig. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die 
diesjährige Ernte von Roggen und Weizen weit geringer iſt als 
man erwartete und baben wir daher auch für die nächſte Zeit auf 
keine A dn Zufuhren zu rechnen. Von Seiten der Produzenten 
zeigt ſich nach wie vor eine große Zurückhaltung im Verkauf. Das 
Angebot aus Weſtpreußen und Polen iſt ebenfalls klein und beſteht 
daſſelbe ausſchließlich aus Sommergetreide. Die Situation des 
Geſchäftsverkehrs war feſt. In Folge der von den tonangebenden 
Märkten höher lautenden Notirungen zeigte ſich für ſämmtliche 
3 eine lebhafte Kaufluſt. Zu Verſandtzwecken wurde Vieles 
gekauft. 

Weizen war von bleſigen Müllern gefragt und bewilligten 
dieſelden gern höhere Preiſe, ſelbſt geringe Waare ließ ſich leicht 
plaziren, 128 — 140 M. und darüber. 5 

Roggen begegnete zu höheren Preiſen einer lebhaften Nach⸗ 
I 5 . ſind hieſige und benachbarte Mühlen, 110 bis 

; ark. 

Gerſte wurde etwas ſtärker angeboten, fand aber bei Expor⸗ 
teuren ſchlankes Unterkommen. ine Sorten ſind geſucht, gering 
105—115 M., mittel 120—130 M., feine Brauwaare 144—148 M. 

Hafer kam weniger zum Angebot und ſtellte ſich höher im 
Bun, 110-120 M. 

rbſen behaupteten ſich im Werthe. Feine 1 ift 
knapp, Futterwaare 110—115 M., Kochwaare 135—145 M. 

Lupinen fanden beſſere Beachtung. Die Yufabren dabon 
waren nicht ſtark, blaue 63—66 M., gelbe 75—78 M. 

Wicken faſt ohne Handel, 110—120 M. 

Buchweizen wird äußerſt wenig angeboten und iſt ſchlank 
verkäuflich, 13)—145 M. 

Spiritus. Zufolge der aus Berlin höher lautenden Noti⸗ 
rungen haben auch bier Preiſe um 50 Pfennige angezogen. Die 
Tendenz des Artikels iſt feſt. Rohwaare macht ſich immer noch 
knapp, da die Zufuhren, welche herankommen, für den Bedarf kaum 
ausreichen. Stationswaare findet zum Weiterverſandt nach Mittel⸗ 
und Süddeutſchland gute Verwendung. Es find auch in dieſer 
Woche größere Partien nach dieſen Gegenden auf ſpätere Lieferung 
verkauft worden. Nach der momentanen Lage unſeres Marktes iſt 
auf eine Anſammlung von Waare für die nächſte Zeit keine Aus⸗ 
ficht vorhanden. Für Sprit beſteht für prompte Waare und kurze 
ale = recht guter Begehr, io daß die Fabriken vollauf be= 

gt find. 


5 


n 
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5 wurden in vielen Orte Siciliens und Calabriens verſpürt. Die 


lußkurſe: 


rg Shure: Lot obne Faß (60er) 4020 Matt, (ber 


29,60 Mark. 

Berlin, 17. Nov. [Städtiſcherz Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3256 Rinder. Geſchäft matt. Feine kernige junge Ochſen 
erzielten vorwöchentliche Preiſe. Markt nicht ganz geräumt. 
Diek Preiſe notirten für I. 62—65 M, II. 55 bis 60 M., 
III. 46—52 M., IV. 40—44 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 4569 
Schweine. Markt gedrückt. Die Preiſe notirten für I 
50 M., aus geſuchte darüber, II. 47—49 M., III. 43 bis 
46 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
875 Bakonier erzielten 43 M. — Zum Verkauf ſtanden 
780 Kälber. Handel langſam. Die Preiſe notirten für 
I. 62—66 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 53 —61 Pf., 
für III. 42—52 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 6952 Hammel. Markt ruhig. Bei 
beſſeren Preiſen ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für 
I. 47—52 Pf., Lämmer 60 Pf., für II. 36—45 Pf. für ein 
Pfd. Fleiſchgewicht. Holſteiner wohlfeiler abgegeben 27—31 
Pfennig. Nächſter Markt Dienſtag. 

*” Berlin, 16. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den dier Naa RAN Marktlage. Klett, 
Bei ſtarker Zufuhr ſchleppendes Geſchäft. Dänlſches Rindfleisch, 
bleſiges und ue Schweinefleiih billiger. Wild und 
Geflügel: Bufubren ſehr reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhren genügend, Geſchaft lebhaft, 
Preiſe mäßig. Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, 

bſt und Sübfrü : Ruhiger Markt. Spinat, Zwiebeln, 


D 
N billiger, auch ital. Weintrauben und Apfelſinen nach⸗ 
gebend. 


Breslau, 16. Nov. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen v. 1 Kilo — Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kändigungsſcheine —, d. Nov. 118,00 Gd. Safer v. 1000 
Kilo Ge tr. Nov. 113,00 Gd. Rübö ! v. 100 Mic 


k. — 41 
Gek. — Bir., per Nov 44,0 / ., Mai 4450 Br. Die Birlenkommilfen. 


O. Z. Stettin, 16 Nop. Wetter: Schön. Temperatur ＋ 8“ R., 
Barometer 766 Mm. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko geringer 119-123 M., 
guter 127—131 M., per November und per November⸗Dezember 
13150 Mark Gd., per April⸗Mai 138,00 Mark Gd. — Roggen 
feſt, per 1000 Kilogr. Into 116—119 M., per November und 
per Novbr.⸗Dezbr. 119,00 M. Gd., per April⸗Mai 121,00 M. Gd. 
— Gerſte, per 1000 Kilogramm loko Pomm. 115—123 M., 
Märker 122 bis 148 M. afer per 1000 Kilo loko Pomm. 
108—115 M. — Spiritus matter, per 10 000 Otter Proz. loko 
ohne Faß 70er 30,80 Mark bez., Termine ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 131,50 M., 


Roggen 119,00 Mark. 


Celegraphiſche Nachrichten 


London, 17. November. Der „Standard“ meldet aus 
Varna: Unter der Bevölkerung von Monek iſt in Folge 
der Weigerung, die Steuern zu zahlen, von 
türkiſchen Truppen ein Blutbad angerichtet 


worden. Bei der Ankunft der Truppen legte die Be⸗Fink 


völkerung die Waffen nieder. Der Gouver⸗ 
neur aber beſchloß, ein Beiſpiel zu ftatuiren 
und befahl den Truppen, auf die Einwohner 
zu feuern. In 25 Ortſchaften wurden einige 
Tauſend getödtet. Der engliſche Konful feste an Ort und 
Stelle einen Bericht an den Sultan auf. Der Gouverneur 
der Provinz beſchuldigt den Konſul, die Bevölkerung aufgehetzt 
zu haben und deshalb für die Folgen verantwortlich zu ſein. 
Eine amtliche Note der türkiſchen Botſchaft erklärt: die arme⸗ 
niſchen Briganten und der aufſtändiſche Stamm der Kurden 
ſteckten mehrere muſelmänniſche Dörfer in Brand und 
richteten Verwüſtungen an. An Ort und Stelle ent⸗ 
fandte Truppen ſtellten die Ordnung wieder her. — Die 
„Times“ glauben, der Sultan werde eine Kommiſſion 
nach den Orten entſenden, wo das Blutbad vorgekommen iſt. 
Die armeniſche Geſellſchaft in London richtete ein 
Schriftſtück an Kimberley, in dem hervorgehoben wird: 
die Greuel in Armenien wiederholten ſich, 6000 8000 
Perſonen ſeien ermordet und mehrere Hundert Frauen 
und Mädchen gemißbraucht und durch Bajonettſtiche getödtet 
worden. 30 Ortſchaften ſeien vollſtändig zerſtört, meh⸗ 
rere Perſonen in ihren eigenen Häuſern lebendig mit Creoſin 
getränkt und verbrannt worden. Die türkiſchen Soldaten 
hätten dieſe Grauſamkeiten zugelaſſen. 


München, 17. Nov. Nach einem hier zirkullrenden Gerücht 
ſoll hier eine Frau im Leichenbhauſe in dem Moment 
wiedererwadt ſein, als der trauernde Gatte für immer von 


ihr Abſchled nehmen wollte. 

Wien, 17. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Der Miniſter⸗ 
präſident erwiderte auf die Interpellatlon Geßmann wegen an⸗ 
geblicher Beſtechung der „Neuen Fr. Preſſe“ durch Bu’s 
garten, die Reglerung habe feinen Anlaß zu einer Einmiſchung, 
weil die Angaben durch keinerlei Beweſſe glaubhaft gemacht jeien, 
vielmehr die genannte Zeitung autoritative Erklärungen veröffent⸗ 
lichte, welche die Angriffe vollkommen entkräfteten. Die Regierung 
jet auch nicht veranlaßt. weitere Fragen der Intexpellanten über 
unerwiejene Aufſtellungen zu beantworten. Die Reglerung be⸗ 
dauere die parlamentartiche Aktien ohne vorausgegangene Prüfung. 

Rom, 17. Nov. Eine heute veröffentlichte Note der 
„Agenzia Stefani“ giebt eine Zuſammenfaſſung der königl. 
Dekrete, welche vom heutigen Tage an eine neue Perſo⸗ 
nalorganiſation im Reſſort des Fin anzmi⸗ 
niſter tums ſchaffen, durch welche eine Erſparniß von 
2 910 000 Lire erzielt wird. 5 

Rom, 17. Nov. Die geſtrigen Erderſchütterungen 


Seismographen in Rom und Ischia haben dleſelben vorher geſagt. 
Weitere Nachrichten aus Denn, Regato und Calabrien melden 
viele Beſchädigungen. In Meſſina wurde eine Perſon getödtet, 
3 verletzt. Die in den Gefängniſſen Inhaftlirten verſuchten zu 
meutern. In Reggio und Calabrien wurden ſeit geſtern Abend 
bis heute früh 8 Abr ſechs Erderſchütterungen verſpürt, welche 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel von. W. Decker u. Co. (A. Röſtel) J Poſen. 
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Schaden an Häuſern anrichteten. Die Ortſchaften Balmt, Selmi⸗ 
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945 er a a 


. 3 
finden. Er ſoll hauptſächlich von der Landſeite aus mit 
einiger Unterſtützung ſeitens der Flotte geführt werden; man 
erwartet nunmehr den Angriff für den 19. d. Mts. a 

Der letzte Rekruten⸗ Jahrgang, aus erſt in 
dieſem Jahr das militäriſche Alter erreichenden Leuten be⸗ 
ſtehend, wird jetzt einberufen. 


nara, San Eufemia, San Prokopia in Calabrien erlitten großen 
Schaden. Es wurden auch Menſchen verletzt. Einzelheiten fehlen 
noch. Ein Eiſenbahnzug, der von Pizzo kam, mußte wegen Erd⸗ 
e nſturzes in Bagnara halten. 

Petersburg, 17. Nov. Der Vicegouverneur von Kaliſch 
Euſtachius Schalon iſt zum Gouverneur von Eſthland er⸗ 
nannt worden. 

Odeſſa, 17. Nov. Das Bezirksgericht erkannte im Prozeß 
wegen des Zuſammenſtoßes der Dampfer „Wladimir“ und 
„Columbia“ beide Kapitäne für ſchuldſg und verurtheilte fie zu 


Telephoniſche Börsenberichte. 


4 Monaten Gefänaniß und erkannte den Cipllklä zern zu, deburg, 17. Nov. Juckerbericht. 
u AB „on fu Rhede Re fuer Beicuicaft, Kornzucker exl. von 92%, . . = u 
4 ubel von den Rhedern der „Columbia“ einzutreiben. u ART „ re A 
Sea * 1 iſt B Kat RT ER | Kornzucker exl. von = Proz. Rend. — Kolpen. 8 
aris, 17. Nov. Der angebliche Verfalller on wurde — 2 — 4 - 65—9. 

als harmloſer Kaufmann erkannt und entlaſſen. Die Nachprodukts excl. 7⁵ Brozent Rendd. 700—7,80 
deutſchen Angeklagten von Kaſſel und Schönbeck bleiben Tendenz: ruhig. 
N) er 0 1 et. Es ſcheint ſich um 2 junge leichtſinnige Lebemänner — ji 3 230 
u handeln. ö „ „ 9 
: London, 17. Nov. In Eaft Ralton wurde ein Bom- Sem. 2 13 A 22002275 
benattentat gegen den Farmer Theodor Wal ker ver Gem. Melis L mit Fang 21.— 
übt. Eine Bombe explodirte. Das Haus wurde thellweiſe zer⸗ Tendenz: 4 rubia. 
ſtört. Der Farmer und ſeine Famille wurden nicht verletzt. Robzucker I. Produkt Tranſito f 

Madrid, 17. Nov. In Ferral nahm ſich der bekannte l. a. B. Hamburg per Nov. 9.62% bez. 965 Br. 
— Buzele, als er bei einem Diebſtahl überrafct 25. 5 3 1 8 7 
. bio. l b. Nori Mal 10 09 dez 10,3 ½ Or. 


Tenden:: ruhig. 
Breslau, 17. Nov. [Spfiritusbericht.] November 
60er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Niedriger. 
London, 17. Nov. 6proz. Javazucker loko 12%. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9%. Ruhig. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 
Petersburg, 17. Nov. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt heute Vormittag hier eingetroffen und vom 
Kaiſer und vom Botſchafter General von Werder am Bahn⸗ 
hofe empfangen worden, wo die Ehrenwache der Gardemarine 
aufgeſtellt war. Prinz Heiurich wurde darauf vom Groß⸗ 


fürſten Sergius ins Palais geleitet. Börf ofen. 

Petersburg. 17. Nov. Bei der auf nächſten Montag a eee 
offiziell feftgefegten Beiſetzung tragen der NKaife, die oer ——. Noto ohne Faß (ber) 49.— 70er) 29.40 Be 
Fürſtlichkeiten und Großfürſten den Sarg in die Gruft. Die er: Nov. Brivat-Bericht] Wetter: Neblia. 
Artillerie der Peterpaulfeſtung giebt Salven ab. 8 etwas matter. Loko ohne Fan (50er) 49, —, (70er) 29.40. 


Der Kalſer empfing am Donnerſtag den Grafen Grothe 
als Abgeſandten des Herzogs von Cumberland. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Nov. Cie Agentur B. Helmonn, Bar 
i b. 


Telephoni che Nachrichten. Weizen matter 5 8 matter er 
do. Nov 133 -u 70er loko ohne Faß 31 70 81 

5 * 5 -|E3 - 2 ohne | 90 

ka A 7. Novenber Nach do. Mat 188 25 188 — . 36 20 36 40 

Die Meldung, der Kaiſer beabſichtige am Dienftag zur Roggen matter 70er Apel 22 
Vereidigung der Marinerekruten nach Kiel zu reifen, ift| do. Nov. 115 501115 7&| 70er Mal 37 90 88 — 
unzutrffend. Dieſe Vereidigung findet erſt nach der] do. Mat 129 25119 25] 70er Juni 222 — 
Rückkehr des Prinzen Heinrich aus Petersburg ſtatt, per Fig 4 90 48 9 50er loto ohne Faß 51 90 51 80 
welcher nicht nur der Beiſetzung des verewigten Zaren, ſon⸗“ do. Mal 44 60| 44 60 do. Nov 119 2580120 25 
dern a ehe Eh an V = mählung Kündigung in Ro em 00 000 5 
des Kaiſers olaus II. mit ber Prinzeſſin Alix von en nbtaung x) 30, tr (50er! —,009 Str. 
ee wird. Beingeif 5 def Berlin, 7. Nov, Schlußt⸗Kurſel. „„ N18. 

Wie der „Lok.⸗Anz.“ erfährt, dürfte in nicht ferner Zelt ein e 8 ie EE ei 75 133 25 
Perſonenwechſel im Kommando des 6. Armee⸗ MNoggen br. Voor. 22 
Lewin g fl, elf fd mi der WONCE agen, feinen Mblchteb v0. Du Mal 0: dune 110 

€ „ : 
n an Nachfolgrr gilt Generallteutenant rn 06 0 6. 7 

nkvon nlenſtein. 4 R 

Die „Voſſ. 310.“ ſchreibt: Endgiltige Beſtimmung darüber, 8 1 ze a EEE 36 2) 
ob die Umfturz- Vorlage und der Etat, oder nur jene oder do. 70er Ar eil e 36 20 
457 Weihnachten an den Reichstag gelangt, find noch nicht do. 70er „„ 37 0 
getroffen. s 

Der Reichsanzeiger“ schreibt: Die bereits bekannt ge- CC 10 
gebenen Berlufte 55 ee en a es EIERN 1 chim 16. 
Schutztruppe in denletzten Kämpfen gegen Witbooi belaufen | Dt. 9% Relchs⸗An!l.“ 94 50 g 8⁰ 
ſich nach der von Major Leutwein eingeſandten Verluſtliſte Keel ab zen rt u 4% Wen 10 90 
cuf 14 Todte, IJjhwer Verwundete und 15 lei ch t Bol 4% Pandſbr. 103 101108 — 1 400 ODE. = 
Verwundete. Außerdem find geftorben Lieutenant Ecker und a 3%, bo. 100 70/100 Solseftr. Kreb 10 
zwei Reiter. of. Rentenbrieſe105 161104 75]Vombarden 50 

Geſtern Abend fand beim Präſidenten der Reichsbank Tafel ½ bo. 100 751100 4 50 


ftatt, an welcher die Minifter, die Staagisſekretäre, die Geſandten, 
fowte die Spitzen der Handelswelt mit den Damen thellnahmen. 

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge iſt der Direktor der Kolontalabthet- 
lung des Auswärtigen Amtes, Geh. Rath Kayſer ſeit einigen 
a 5 und an den Wahrnehmung der Amtsgeſchäfte 
verhinde 


100 501100 50 
anfnoteni63 651163 75 


Stimmung 
. befeſtigend 
do. Silberrente 96 80] 96 3 


N warzkop 75 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüffel: Durant ftarb | Mainz Lupwigpt.bt117 50117 4 [Dok. S-. 70 

der re hönen Künſte Profeſſor Venom in Devin * Marienb.Mlaro.do 81 75 82 2 [Gelſenkirch Kohlen 1 7⁵ 

Daſſelbe Blatt meldet aus Trieſt: In Sebenico Pol De Nandz 5 5 a 0 a e 2⁵ 

wurde eine die dortigen Kaufleute und Juduſtriellen betreffende Griechisch! „Goldr 26 9. 26 80 — a Ind — 

Kun ba “> un a rg Inn el aera 1 118 8 mie 95 = 8 & ulm 

nur in kroa er prache ausgegeben. olche aner 81 elm. E. St A. 92 25 91 90 

„Ruff. II. 1890 Ant. 65 — 65 [Schweizer Centr. 188 — 158 — 

7 wurden in Dalmatien ſtets doppelſprachig be 15 15 Bin! 180 m 15 x Ser mer er 1 80 00 
Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Die Themfa ren Loose . 113 101114 5 
Diek.⸗Kommandit 202 501203 — 


ſteigt noch immer oberhalb Londons und feste einen Theil des 
königl. Pikes von Windſor unter Waſſer, ſodaß die Königin bei 
ihren Ausfahrten gezwungen iſt, durch ſußhoch ſtehendes Waſſer 
zu fahren. In Bath iſt das Waſſer gefallen, doch herrſcht 
aroßes Elend bei der ärmeren Bevölkerung des Ortes. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Einer Tientſiner 
Drahtmeldung der „Times“ zufolge waren am 15. d. M. noch 
keine Japaner in der Nähe von Port Arthur. 
Zwei von den 7 Forts in Talienwan leiſteten den 


f. Prob. A. B. 108 10/108 Goch Gußſtahl j 

. e J ochume — 

ol ee örſe: Kredit 286 ru ge 2 
a €: 10. 

Ruſſiſche Noten 223 50. 2 

Stettin, 17. Nov. na Agentur B. Helmann, Bolen.) 


W feſt i Spiritus unverändert * 
ee 133 121 50 per lolo 70er 30 80] 90 8) 
do. April⸗Mal 138 50138 —| „ Nov.⸗Dez. 

Rosen feft „ April⸗Mal * 
bo. re 119 501119 — leum*) 


fell. 152 4 182 60 
Deutſche 8 a 50 170 10 


2 60, 


. do. al 122 — 121 — do. per loo 9 35 9 86 

Jopanern noch Widerſtand. Müböl und. rä 

une Sonden md gemeldet: Die „role ze Bon, 9 80 48 80 

tg.“ meldet aus Jovadza⸗Choho, jeder n= do. Ap al 44 — 44 — 

er 5 europäiſchen pa: ) Vetroleum lolo verſteuert Ufance 1¾ Bros. 
müſſe entſchieden verworfen werden. Der Krieg werde 
zu ſicherem Ende geführt werden, gleichviel ob China, Waſſerſtaud der Warthe. 
ob Japan vernichtet würde. Poſen, am * Nov. N 0,8 Meter. 

Aus Cheſſen wird gemeldet: Der chineſiſche 1 tas 08 © 


Oberbefehlshaber in der Mandſchu rei Re ee 
marſchirt zum Erſatz nach Port Arthur. 
Shangbater Drahtberſchten der „Times“ bemerkte 


a Berliner Wetterprognoſe für den 18. Nov. 
das chineſiſche Geſchwader am Dienſtag mehrere japa⸗ 


dog e de e e 
niſche Krleasſchiffe außerhalb Port Arthur. 5 r e ee 7 e pete TE 
Yotayamn, 17. Nov. [Meldung des Reuterbureau.] we Wetter nit wüten füsöttlichen Waden ohne 
Der Anariff auf Port Arthur ſollte geſtern ſtatt⸗ weſentliche Niederſchläge. 


